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Sie etwa auch?

Womöglich werden wir die Junkies im
Bahnhofsviertel in Zukunft nicht mehr mit
blauen Lippen, sondern mit Milchschaum-
bärten durch die Gegend torkeln sehen.

Mokkajunkies, die mit einer Überdosis
Latte macchiato in der Ecke liegen.
Starbucks als Drogenimperium.

Und sollte Kaffee legal bleiben, steht dann
bald schon auf jeder Packung «Zu Risiken
und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Arzt
oder Oberkellner.»?

Oliver Ottitsch

Kaffee recycled
Pfeffer, Salz, Zucker, Zimt, Ingwer, Tee,
Muskatnuss; aber auch Spiegel, Glasfenster,

Samt, Seide, Wohlbeleibtheit und ebenso

der Kaffee haben über Jahrhunderte hinweg

die Rolle gespielt, die heute Rolex, Rolls

Royce und Rubensgemälde spielen:
Aushängeschilder von Reichtum und exklusivem

Lebensstil.
Bei seiner Verbreitung in Europa im 17.

Jahrhundert durchlief der Kaffee zunächst

den Weg aller psychoaktiven Substanzen:
Das Gebräu wurde wechselweise als Wunder-

und Heilmittel gegen alle Übel und
Krankheiten angepriesen; aber andererseits
auch als gefährlicher Trank des Teufels
verdammt. Kaffee wurde verboten, vernichtet,
versteuert, verpönt und verklärt.

Inzwischen längst zum alltäglichen
Getränk auch der Ärmsten in den Industriestaaten

dieser Welt geworden, konzentriert
man sich aufdie immer perfektere und
vielseitigere Zubereitung durch immer
ausgefeiltere Kaffeeautomaten, Pardon! -
Kaffeecomputer.

Dass der Kaffeecomputer natürlich mit
dem Internet vernetztwerden kann und per
Handyvon unterwegs gestartetwird, so dass

der frisch aufgebrühte Espresso, Cappuccino
oder Latte macciato perfekt getimt auf

den Heimkehrer wartet, ist allgemeiner
Standard.

Geforscht wird derzeit am ultimativen
Feature: Sollte der ferngeorderte Heimkaffee

wider Erwarten doch nicht benötigt werden,

so soll das intelligente Gerät diesen
möglichst umweltfreundlich und unauffällig

entsorgen.
Die Ideallösung wäre - den allermeisten

Kundenwünschen zufolge - wenn der
Computer den Kaffee dann selbst austrinken
könnte...

Harald Eckert

Nebelspalter Nr. 4 | 2013
' Kaffee 45II


	Ich vergleiche es mal mit einem Coffee to go...

